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Dieſterweg⸗ Verein . Herr Pianiſt Stohe wird am Mitt⸗
woch , dden 17 . il , abe 8½ % Uhr , in der Aula der Friedrichs⸗75 ( 2 einen Vortrag halten „ Ueber die phyſiolo⸗

Fe hler und die Umgeſtaltung der Kla⸗
öbtertechni Der Vortragende wird beſonders auf die Wider⸗
ſprüche hinwei ſen , die zwiſchen Theorie und Praxis beſtehen ; denn
die Künſtler ſpielen gan ers die Lehrmethoden für richtig
erklären . Heute muß d edie fehlerhafte Methode ſelber
inſtinktio überwinden , wenn er ſich vervollkommnen will , was eine
quälende Zeit⸗ und Kraftvergeudung iſt . Der Vortrag wird am
Klapier illuſtriert werden . Bei dem bedeutenden Rufe , den Herr
Stohe als Künſtler und M ädagoge genießt , iſt der Beſuch allen
Klavierſpielern ſehr zu empfehlen , beſonders den Muſiklehrern ;

tes um ſo mehr , a s der Redner im Anſchluſſe an den Vortrag
einen Kurſus über Klaviertechnik für Berufsmuſiker unentgeltlich
abzuhalten gedenkt . Eintritt zum Vortrag iſt frei für jedermann .

» Das Apollotheater hak ſeinen Programmwechſol bereits am
Samstag vorgenommen . Auch diesmal beſtreitet das Folies

Enſemble , das wegen ſeiner vornehmen künſtleriſchen

Leiſtungen die
e Beachkung verdient , das ganze Pro⸗

gramm . Die Truppe leitet den Abend mit dem recht amüſanten
Schwank „ Die Sünden der Väter “ don Groiß ein . Der Haus⸗
beſitzer Feldmann hat g 5 nach ſeiner Verheiratung ſeiner Frau ,
die den Geldf

0
in Vezerwahrung hat , vorgelogen , daßein unehelicher Sohn 5 ſei und ihr auf dieſe Weiſe im

Laufe der Jahre „ zur Erziehung ſeines Sohnes “ ein ſtattliches

Sümmchen abgeknöpft , das zum größten Teil in Wien verjubeltwurde . Da Frau Adele Feldmann auf der Adoption des garnicht
exiſtierenden Sohnes beſteht , entſtehen die köſtlichſten Verwicklungen ,
die ſchließlich mit der obligaten Verlobung endigen . Diesmal iſt

5 das reizende Töchterchen Nora der Feldmannſchen Eheleute undder 8
Ingenieur Hans der eine Zeitlang 1lnfreiwillig die Rolle

des herbeitelegraphi Feldmann ir . “ zu ſpielen hat . An d
Handlung iſt noch d Richter beteiligt ,der den
Feldmanns nachahmen will , damit aber bei ſeiner reſoluten Gattin
an die Unrechte kommt . Daß der Schvank ausnehmend gut gefiel ,
iſt in erſter Linie dem ausgezeie Spiel zuzuſchreiben . Die
Damen Marietta Jolly , Aenny Wilckens , Henriette Faul⸗
connier und N 337 Halmi und die Herren Ferdinand
Grünecker , Joſef Fleiſchmann , Willi Kunkel , Willi
Schulhoff und Bela Jaulus trugen gleich vorzüglich zu dem
guten Erfolg des Stückes bei . Der zweite Teil des Programms
bringk eine Kabarettvorſtellung vornehmſten Genres . Wir halten
dieſon Teil für den wer wollſten, weil durchweg nur prima Leiſt⸗
ungen geboten werden . verlohnt ſich wirklich , nur dieſer Dar⸗
bietungen wegen das Apollotheater eee Mitwirkende ſind
hierbei die Damen 3 al m i, Jau connier
und Aenny Wilke He rren Ludwig Merkens , Fer⸗
dinand Grünecker und Willi Schulhoff , während am Flügel
Hert Willt Kunkel ſitzt , der zu meehreren Vorträgen die Muſik
geſchrieben hat . Entzückend iſt u. a. das Geſangsduett „Muſter⸗
ehe “ , von Aenny Wilkens und Willi Schulhoff mit unnach⸗

ahmlicher Grazier vorgetragen , ein „ Maggi ! betitelter Vortrag der

Herren Mertens und und von Frl . Faulcon⸗
nier , zu dem Herr Willi Kunkel Text und Muſik geliefert hat ,
endlich eine Gabe der Damen Fau 85 onnier und Wilkens

Buntes Feuilleton .
— Die Frescen im Papſtpalaſt von Avignon . Der Papſtpalaſt

vyn Avignon , dieſes uralt ehrwürdige Gebäude , das ſchon Frolſ⸗
ſart „ das ſchönſte und größte Haus Frankreichs “ genannt hat ,

iſt nun endlich ſeiner ſchon ein Jahrhundert währenden Profanie⸗
rung als Kaſerne und Gefängnis entriſſen worden , und während
die bereits bekannten Fresken dadurch erſt der Betrachtung und
dem Studium zugänglich werden , ſind auch neue Fresken, wie be⸗

reits berichtet , aufgedeckt worden . Man bereitet für Anfang Mai
eine große Kunſtausſtellung in Avignon vor , bei der auch die

ſo lange verdunkelten Glanze ſtrahlen ſollen . Alexis Mouzin ,
der felbſt bei der Auffindung der Fresten beteiligt war, erörtert
nur in einem ausführlichen Aufſatz der „ Nature “ die geſchichtliche
Bedeutung und den beſonderen Wert dieſer Kunſtwerke . Zwei
mächtige Kapellen mit ſchönen gothiſchen Gewölben , die eine

Länge von mehr als 52 Meter und eine Höhe von faſt 36 Meter
haben , bilden in prächtiger Reſtauration die ſtimmunasvolle Um⸗

Tahmung für die Fresken . Die älteren Bilder , die niemals vom

Mauerputz bedeckt waren und im Laufe der Jahrhunderte manch
ſchwere Schädigungen erlitten haben , präſentieren ſich nun veicher
und ſchöner , als früher in ihrem verwahrloſten Zuſtand und der

prrſaiſch alltäglichen Umgebung. Sie werden bekanntlich zwei

berühmten Meiſtern des 14. Jahrhunderts , dem Simone Memmi

von Sieng und dem Mattei Giovannetti von Viterwo zuge⸗
ſchrieben , die mit ihren Schülern und Gehilfen dieſe herrlichen
Stenen aus Sführten , die in ihrem herben Reiz und ihrer primi⸗
tiven Aumut ſogar ine Zeit lang dem Giotto zugeſchrieben wur⸗

den. Während dieſe Bilder religiöſe Motive darſtellen , weiſen

1145 110 Fresken Schilderungen aus dem profanen Leben auf
ind zwar känſtleriſch von geringerer Schönheit , zeugen nicht

Es iſt bisher wohl nochreicheres kulturgeſchichtliches Intereſſ e.
no

gezogen worden , was nochnicht alles wieder ans Licht des Tages

18 mmerk.

Aus Stadt und Land.

Trick

nicht aber diejenigen zwiſchen Gemeinde

Fresken unter dem Putz verborgen ſein könnten.

waren .

die Wände aufgetragen worden ,

giten , der ſeine

Dienstag , 16 . April 1207.
*und der Herren Merter und Schulhoff , in der 967 Mat⸗

chiche in der denkbar graziöfeſten Weiſe ö findet . Nicht
unerwähnt darf Migzi Halmi bleiben , die bei zwei Darbietungenals Vortragskünſtlerin allererſten Ranges ſich erweiſt . Der Beifall
des Publik kums war ſo ſtark , daß mebnere Vorträge wiederholt 95
den mußten . Viel Heiterkeit erregte ſelbſtredend wieder der
Grotesklomiker Jof . Flei iſchmann , deſſen Auftreten dem 5Teil vorausging . Veſchloſſen wird der Abend mit der einaktigen
Burleske „ Das Modell “ von Leonhard Haskel und Max Dann ,

ſchreiblicher Komik ſind . Es iſt zwar furchtbarer Mumpitz , der in
dem Stück verzapft wird , aber herzlich lachen muß man üder die
handelnden Perſonen und mehr ſoll wohl nieht bezweckt werden . Alles
in Allem : Das

105ige Programm iſt wieder ſehr gediegen und recht
unterhaltend , ſodaß ein Beſuch des Apollotheaters nur angelegent⸗
lichſt empfohlen werden kann .

Aus dem Großherzogtum .
( Heidelberg , 14. April . Die diesjährige Kreis⸗

berſammlung des Kreiſes Heidelberg hat
Vormittag hier getagt und ihre Arbeit in einer dreiſtündigen
Sitzung erledigt . Außer den regelmäßig wiederkehrenden Gegen⸗
ſtänden ſtand diesmal die Errichtung einer Kreis⸗Jungviehweide
auf der Tagesordnung . Für dieſe Weide ſoll ein bei Neckar⸗
gemünd gelegenes Grundſtück , das der Großh . Domäne gehört ,
gepachtet werden . Die Einrichtung wird 34000

We. koſten , wozu
der Staat 4000 M . Zuſchuß gibt . Auch will der Staat auf das
Stück Weidevieh 20 M. gewähren , während der Heſtßer noch 60
Mark zu zahlen hätte . Möglicherweiſe werden auch die Zucht⸗
genoſſen ſchaften Zuſck ſſe auswerfen , ſodaß ſich die Koſten für den

noch geringer ſtellen werden. Die Weide iſt für etwa
40—50 Stück Vieh berechnet . Das Profekt wurde von der Ver⸗

* mlung lebhaft begrüßt und einftimmig angenommen . Weiter

iſt dann noch zu berichten , daß die Anſtellung eines Obſtbau⸗
Inſpektors gemeinſam mit dem Kreis Mannheim beſchloſſen
wurde . Im Laufe der Beratungen machte Oberamtsrichter
varoche auf ein Urteil des Oberlandesgerichts vom Oktober
borigen Jahres aufmerkſam , wonach laut Paragraph 25 des
Straßengeſetzes die Gemeinden nicht das Recht hätten , den An⸗
grenzern die Reinhaltung der Wege aufzuerlegen . Bürgermeiſter
Walz bezeichnete dies Urteil als unrichtig , da das Straßengeſetz
nur die Verhältniſſſſe zwiſchen Staat , Kreſs und G. Keinde regle ,

und Elnzelperſonen .
Der Kreishauptmann Geh . Reg . ⸗Rat Becker ' oß ſich dieſer

Rechtsauffaſſſſung an und wies darauf hin , daß die Regierung aus
jenem Urteil keinen Anlaß zur Abänderung beſtehender Verord⸗
nung genommen habe . Alle Anteee des Kreisausſchuſſes wurden

einſtimmig angenommen . Da die Kreisumlage auf 47 Pf. geſtiegen
iſt und der Kreis ſchon erhebliche Schulden gemacht hat , ſo war 115ſich darin einig , daß er ſeine zukünftige Tätigkeit ſo einrichte
1 daß weitere Schulden nicht gemacht werden und die Uiſtage
105icht ſteigt .

Stimmen aus dem Publikum .
In ſeinem „Mannheimer Wochenbild “ im Abendblatt des

„ General⸗Anzeiger “ vom 13 . ds . Mts . gibt der Verfaſſer ſeiner
Freunde darüber Ausdruck , daß zum bevorſtehenden Jubiläums⸗

— — — . . ——fl ——fß — — ́ — —
die dem ſog . Zimmer von Clemens VI . benachbart ſind , reichen
Wandſchmuck entde eckt, der eine Fülle geometriſcher Ornamente
und phantaſtiſcher Szenen enthält , Reihen von fabelhaften und

wirklichen Tieren und Schilderungen menf ſchlicher Verrichtungen .
Es ſind das augenſcheinlich Arbeiten von handwerklich ausge⸗
bildeten Künſtlern , von den Boyet , Pörot , Lenglés , wie ſie der

Die intereſſanteſte Entdeckung , die gemacht worden iſt , ſind die
in dem Zimmer Elemens JI . aufgefundenen Fresken . Die Auf = be
deckung geſchah ganz zufällig , bei einem Beſuche , den der Bürger⸗
meiſter von Avignon Guigou in Begleitung des Dichters Fréderie

Miſtral und Mouzins dem Palaſt abſtattete bemerkte man unter

einer abgelöſten Stelle des Pußes eine graublaue , mit rot getönte

Färbung der Mauer und geriet auf die Vermutung , daß bielleicht
Die Annahme

beſtätiat e ſich und in wenigen Tagen war eine ganze Reihe bdon

Szenen freigelegt , in denen auf eine für dieſe frühe Zeit ſehr

Weiſe Momente des täglichen Ledens dargeſtellt
Da ſaß man einen Jäger mit Ben der in der hoch⸗

daeelcbeaen Hund den Jagdfalken trug , Jagden mit Frett⸗

Man iſt ſich noch
Symbole verkörpert ſein

jollen , und was für Symbole das ſind . Die künſtleriſche Aus⸗
führung iſt recht ungleichmäßig . Die Tiere find mit großer
Realiſtik dargeſtellt , die Figuren zeigen eine anmutſge und ſichere
Linienführung , beſonders ſind die Hände zum Teil mit großer

Jeinheit ausgeführt . Andererſeits befremdet die ganz verſchiedene

Größe in der die Figuren ddargeſtellt ſind und die Unförmigkeit
gewiſſer phantaſtiſcher Tiergeſtalten . Die Künſtler , die dieſe
Iresken ausführten , waren wohl keine Italiener ; ſie gehörten
bielmehr einer franzöſiſchen Schule des 14. Jahrhunderts in

Abignon an , deren Hauptmeiſter Robin von Romans und

Simonet von Jyon waren . Der Putz iſt im 17 .

augenſcheinlich bon einem Le⸗

ſolch 0 benaerZimmer von

in der hohen Kapelle 551
mS And der wenenN

Papſt nach alten Urkunden für zwei Soldi den Tag arbeiten ließ .

che Fiſcher am Ufer eines ſehr fiſchreichen Iluſſes , Kinder die
S e pflückten , andere Kinder , die badeten .

llicht klar darüber , ob hier irgendwelche

Jaährhundert aa E

in der vor allem Ferdinand Grünecker als Heiratsvermittler
Zimmt und Bela Jaulus als deſſen Buchhalter von unbs⸗

am Samstag

Kopf mit einem fauber gehiigelten Zyplinderhut bedeckt wa

ging
bier Uhr auf ſie.
kartungsvo all ins Weite

iſt geſtorben.

2 . Mittaablatt. )
feſte zahlreicheHäuserunferer Stadt , ſei es durch A bwaſchen, N
ſtrich oder durch Auwendung von Sandſtrahlgebläſe ein neue

5 ewand erhalten . In dieſer Weiſe ſeitens der Hausbeſitzer zu;
Schmucke der Stadt beizutragen , verdient gewiß alle Anerke
nung . Allein die Freude hieran wird den Hausbeſitze rn ſehr ver⸗
bittert durch die Ungez ogenheit und Roheit einer gewi

ene Jugend “. Kaum iſt ein Haus neu hergeſtellt , ſo
ſt auch ſchon eine Rotte dieſer Jugend zur Stelle , um mit KreRodel oder Blauſtift etc . durch ſchandbare Zeichnungen und

nicht wiederzugebende Worte das Haus 5
baudeln . Wer h

nicht ſchon Aergernis genommen an ſolchem Anblick , dem ma
hier auf S Tritt begegnen an 2ſchritt und

Hier muß Wandel geſchaffen werden und ich glaube , daß dies
in wirkſamſter Weiſe durch die Schule geſchehen kann . Ich möch
mir deshalb erlauben , einen warmen Appell an die verehrlichen
Direktionen , ſowie die Herren Lehrer und Lehrerinnen der hie⸗
ſigen Schulen zu richten , die Kinder wiederholt auf das Ung
hörige dieſes Treibens aufmerkſam zu machen und zur Anze
gebrachte Täter exemplariſch z ſtrafen. Die verehrliche Pol idel
aber möchte ich bitten , dieſem Unfuge ein beſonders ſcharfes

Aut

ar widne u und auf der Tat Ertappte der E

1 5 ſonſt zuſtändigen Stelle zuzuführen . Die Dankbarkeit
180eſitzer , wenn dieſem Unfuge geſteuert 115 iſt ſiche ?

Ein Beobachter .

* * *

Mit großem Intereſſe las ich Ihr „ Mannheimer Wochend
und ſtimme vor allem Ihrem Urteil über die Feſtungsmauer am
Friedrichsplatz bei . Was hätte man für die M. 40 —50000 et

ſchönes Kinderfeſt veranſtalſten lönnen ! Wie wir von zuver
Seite Herten, hat das keinen anderen Zweck , als uns gl.
zu machen , der Friodrichsplatz bedürfe eines derartigen Abf

en
die Auguſta⸗Anlage . Das fehlte gerade norb, daß das

Luftloch ee en würde , welches die Innenſtad
ſommer unmi ittelbar friſche Luft aus den Bergen bekommt ,

dor aprefeh hier einen Steinbau zu errichten , iſt auf
hin ſchon ins Waſſer Nur ſechade , daß die Sta
Lehrgeld zahlen muß . Oh weh ! ich hab gewonnen !

Auf ein müchlen wir hinweiſen . Belaann
dort einmal ein Denkmal für unſeren Großh rzog erſte !
das 5 e e das .

tke⸗

ſchuld , 85dert der 1 e e 8
Boſchauer zu ermüden . Wie kvunderbar wirkt unſer Krieg
mal an der Rheinſtraße ; auch das Bismarckdenkmal läßt

an, ſogar Lameh mit ſeinem unkünſtleriſchen Kleid .
Ueberall wirkt das friſche Grün und die loſe Anordun

Sreig und Geüſt als angenehme Abfvechslung zu dem
Stein und Metall mit ſeinen harten Linien .

Wir bitten darum die Stadtgärtnerei , ſchon jetzt 55
rgru⸗ſehen , daß eine Gruppe lebenskräftiger Bäume als Hi

für das Großherzog⸗Friedrich⸗Denkmal jetzt ſchon gepflanzt
in

damit ſie bereits bei der Enthüllung des Denkmals ihrer
gerecht wird . Dasſelbe gilt für die neuen Denkmäler am
platz , zu deren Enthüllung die Gruppen allerdings noch nich
wachſen könnten .

Ein eingeborener MWannbeime
Nach unzweif felyaften Doknr

1
Palaſtes zu Grunde gegangen .

belandenzi rüher 1155
des

80

P.ferde⸗ Die fle ne pelke in einen Wbeſche berr
in dem man Heu und Korn unterbrachte . Pie dadur
ſtehende Feuchtigkeit und Unreinlichkeit haben ſich auf den W

gelcgert und dieſe vielleicht Fresken des Pabſhg
völlſtändig vernichtet.

— Ein Berliuer Original , der Zahlmeiſter a. D. Hurt
Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ erzählt von ihm Wo

3 ) Jahre hindurch ſah man nachmittags zwiſchen 4 und 5 f .
der Tjergartenſtraße , kurz vor der Luiſen⸗IInſel , einen h
waächſenen , ſtets ſchwarz gekleideten Herrn auf einer Bank

deſſen Geſicht ein langer ſchwarzer Vollbart umrahmte u

nahm ſtets ſeinen Weg durch die Bellevue⸗ und Ttergarte
Mikes auf 255 zu 115 letzte ſi

Um 5 Uhr 0 5 Topfſchn
und ging , wie er gekommen war, nach Hauſe . Der
brachte dies mit einer Liebesgeſchichte in Zuſammenhang
alte Herr habe an dieſer Stelle in jungen Jahre Ge

erwartet , ſie ſei aber nicht gekommen und habe

ewas von ſic 05 Nun 5

der



Stenographiſcher Reichsta⸗

Mannhei
des

Parlamentariſche Verhandlungen .
Nachdruck ohne Vereinbarung nicht geſtattet .

Deutſcher Reichstag .
20 . Sitzung vom 15 . April , 2 Uhr .

Am Bundesratstiſche : Graf Poſadowsky u. a.

Die zweite Beratung des Stats des Reichsam tS des
Innern wird beim Titel „ Gehalt des Staatsſekretärs “
zeſetzt .

„ 55 Abg . Horn⸗Sachſen ( Soz . )

melnt , daß die jetzige Sozialpolitik ganz unzulänglich ſei ; nicht
die Sozialdemokraten hätten die Arbeiter unzufrieden gemacht ,
ſondern die bürgerlichen Parteien , die die Forderungen der Ar⸗
beiter nicht erfüllten . Terrorismus würde nicht von den Arbei⸗
tern , aber oft von den Unternehmern ausgeübt . Redner verlieſt
einige Briefe von Unternehmern , die ihre Glasarbeiter entlaſſen
hätten , weil ſie einer Organiſation angehörten . Darauf geht
Redner auf fein eigentliches Thema , die Verhältniſſe in den
Glashütten , ein und befürwortet eine Reſolution ſeiner Partei ,
die eine Verordnung zum Schutze der Glasarbeiter , achtſtündige
Arbeitsſchicht und Verbot der Sonntagsarbeit mit Ausnahme der
erforderlichen Arheiten zur Unterhaltung der Gas⸗ und Glas⸗
öfen , kordert .

Abg . von Dirkſen ( Rp . )

Die bisherige Dehatte zeigt , daß der Reichstag mit ſogial⸗
politiſchem Oel geſalbt iſt , es iſt ja geradezu eine Flut von An⸗

trägen auf uns niedergeregnet . Eine Anzahl von Materien ſind
Ipruchreif und könnten ſofort ſchon in Augriff genommen werden .
Ich möchte aber davor warnen , daß wir bei der Sozialpolitik Rück⸗
ſicht auf die Sozialdemokratie nehmen . Die werden wir nie zu⸗
friedenſtellen . Das geben ja die ſozialdemokratiſchen Organe ſelbſt

zu . Wenn man auch noch ſo viel gibt , die Sozialdemokraten wer⸗
den immer mehr fordern . Auf einem ſozlaldemokratiſchen Kon⸗
greß iſt ſogar der ſechsſtündige Arbeitstag gefordert worden .
Meine Freunde ſind gern bereit , an dem Weiterbau der Sozial⸗
politik mitzuarbeiten , dies iſt ein nobile ofſicium für eine Partei ,

der ein Herr von Stumm angehört hat . Doch kommt es wirklich
nicht darauf an , daß die Parteien jetzt einen Wettlauf veran⸗
ſtalten . Viel wichliger iſt , daß all die bereits erlaſſenen Beſtim⸗
mungen ſich in dus Bewußtſein des Volkes einleben . Die Auf⸗
gaben , die uns noch bleiben , ſind ſo ſchwerwiegender Art , daß wir
an das Wort „ Chi va piano va sano “ denken ſollten . Herr Nau⸗
mann hat in ſeinen von Ideglismus getragenen Ausführungenders Ganze gewiffermaßen aus der Vogelperſpektive betrachtet ;
praktiſch läßt ſich aber damit nichts anfangen , durch ſolch extreme
Jorderungen beſorgt er nur die Geſchäfte der Soztaldemokratie .

„ Die Regelung des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts wollen auch
wirz auf dieſem Gebiet ſind wir in der Tat in Preußen rückſtän⸗
dig, da muß ein moderneres Geſetz kommen , Allerdings :
Minderjährigen müſſen unbedingt ausgeſchloſſen werden .
Partei iſt auch nicht ſo „ reaktionär “ , daß ſie nicht beabſichtigte ,

Durch einen Antrag im Abgeordnetenhauſe die ganze veraltete Ge⸗
iunde⸗Ordnung über Bord zu werfen . Für eine Ausdehnung der
Sonntagsruhe ſind wir gleichfalls , ohne daß wir die Strenge des
engliſchen Sonntags wünſchten . Der nationalliberalen Anregung
auf Schaffung des Reichsarbeitsamtes ſtehen wir ſympathiſch

genenüber . Unſere wichtigſten Wünſche richten ſich auf eine Mit⸗
telſtandspolitik . In dieſem Punkte haben wir zur Regierung
nicht ſo abſolutes Vertrauen . Es iſt eine ſchwere Enttäuſchung ,
deiß uns noch nicht die Geſetze über den kleinen Befähigungsnach⸗
weis , und die Sicherung der Bauforderungen vorgelegt ſind . Auch
andere Materien ſind ſpruchreif ( unlauterer Wettbewerb , Aus⸗
verkaufsweſen uſw . ) ; was das Submiſſionsweſen anlangt , ſo iſtes gerade die Heeres⸗ und Flottenverwaltung , auf die es am
meiften ankommt . Auch die Frage des Beitrages der Handwerker

u den Handwerkerkammern muß baldigſt geregelt werden , ſo
ſchwierig ſie auch ſein mag . Redner kommt bei dieſer Gelegenheit
auf eine ſeiner früheren Reden zurück , in der er die Mittelſtands⸗
feindlichkeit der Sozialdemokratie zu beweiſen verſucht hatte .

Er hätte fich damals auf Aeußerungen der früheren Abgeord⸗
neten Peus und Bock berufen , die dann vom Abg . Hue beſtritten
wurden . Jetzt hat er feſtgeſtellt , daß Herr Peus die Errichtung
von Genoſſenſchaftsbäckereien propagiert habe , was den Ruin von
bielen Bäckern doch nach ſich ziehen müßte . Die andere Aeußerung
habe in dem von Herrn Bock redigierten Schuhmacherfachblatt ge⸗
ſtanden ; ſie ſolle freilich uur ein „ Eingeſandt “ darſtellen , ſei aber
als ſolches nicht kenntlich geweſen . Fü ſeine Behauptung , daß
die Stelle eines ſozialdemokratiſchen Agitators eine recht einträg⸗

des Fürſten Bis⸗
marck das fei doch wohl hinreichend ! Er beruft ſich ferner auf
Nic „Poft “ , die er , auf das höhniſche Gelächter der Sozlaldemo⸗
kraten hin , als ein Blatt bezeichnet , das von anſtändigen Leuten
geſchrieben und geleſen werde . ( Lachen bei den Sozialdemokraten . )
Er Hat ferner eine Reihe von Zuſchriften erhalten , die alle vom
Terrorismus der Sozialdemokratie uſw . reden ; die Namen der
Brieffchreißer iſt er bereit , ſeinen Freunden von der Rechten mit⸗
Zuteilen , den anderen Abgeordneien nicht . Das ſeien Stimmen
aus dem Volle , die klipp und klar alles beweiſen , was er ( Herr
v. Dürkſen ) früher behauptet habe . ( Lachen bei den Sozialdemo⸗
kraten . ) Beſtimmten Witgliedern der ſozialdemokratiſchen Partei ,
eldag Abgeordneten , habe er nichk den Vorwurf machen wollen ,
Daß fie begahlte Agikatoren ſeſen , das könnte er ja gar nicht ; denn
Maf gehe ja bekanntlich don der Fiktion aus , daß alle Mitglieder
Bieſes Hauſes auf dem gleichen Nivegu der Anſtändigkeit ſtänden .
( Heiterkeit rechts ) Herr Bebel hat ſich an mir perſönlich ge⸗

5

liche ſei , beruft ſich Redner auf ein Zeugnis

risben. Für einen Drechslermeiſter war er ſehr ungehobelt .
Heiterkeit ) Ich möchte ihm aber doch vaten , ſich nicht Heren
Stadthagen zum Mufter zu nehmen . Herr Stadthagen mag ſehr
gesignet ſein für Getreideſpekulationen und für Aufſtellung von
Jigufdationen ( Heiterkeit rechts ; Zurufe bei den Sozialdemo⸗
kraten: Gemeinheit und Lügen ] ) , aber für guten Ton iſt er nicht
geeigniet . Wenn Herr Bebel in ſeiner Partei ein Muſter braucht ,
ſo mag er Herrn Heine nehmen : Herr Heine iſt ein witziger ,
kleganter Mann mit einer guten Kinderſtube . Mit ihm zu fechten ,
iſt ein Vergnügen ; da braucht man ſcharſe Rappiere oder Säbel .
Das iſt angenehmer , als mit einem Waſchbeſen hantieren und
tit Küeln voll Schmutz ſich erbgeben zu miüſſen . ( Zurufe bei den
Sogialdemokraten : Feine Manieren ! ) Das find Manjeren , die
Ihrer würdig find . ( Scürmiſche Heiterkeit )

Staatsſekretär Graf Poſadowsky :
Ueber den letzten Punkt , den der Vorredner erwähnt , will ich

mich einmal klar und offen ausſprechen . Was im einzelnen den
Schutz der Arbeitswilligen anlangt , ſo muß jeder anſtändige Menſch ,
und jeder , der die Freiheit hochhält , es verurteilen , daß durch
Zwangsmaßregeln jemand auf dem Gebiet des Arbeitsmarktes
veranlaßt wird , Handlungen zu ergreifen oder zu unterlaſſen .
Wenn man aber die Fälle , die hier oder in der Preſſe wegen
eines unberechtigten Zwanges der Arbeitswilligen näher prlülft ,
ſo wird man immer finden , daß alle dieſe Fälle unter
die beſtehenden Strafgeſetze fallen . Weun dieſe Fälle aber
nicht verfolgt werden , ſo liegt das nicht daran , daß die Straf⸗
geſetze nicht ausreichen , ſondern daran , daß ſehr häufig kein Kläger
ſich findet und auch , was noch ſchlimmer iſt , kein Zeuge . Wenn
ſolche Fälle dann von den Behörden geprüft werden — mir gehen
ſie häufig auonym zu — dann zerrinnt die ganze Sache unter den
Fingern . ( Zurufe b. d. Sozd . : Sehr richtig ! Weil nichts dran
iſt ! Widerſpruch rechts ) . Ich habe häufig den Eindruck gehabt ,
weil der Geſchädigte nicht den Mut halte , die Klage aufrecht zu
erhalten , ( Lebhafte Zuſtimmung rechts ) , weil die Zeugen nicht den
Mut hatten , Zeugnis abzulegen . Daraus folgere ich, daß neue
geſetzgeberiſche Maßnahmen wahrſcheinlich an der Sache nichts
ändern würden .

igten zuſammen⸗
gegen ſolchen ungeſetzlichen Zwang Front

» Staatsanwalts und der Polizei in An⸗
t berweigert werden kann , wean die Fälle

Es kommt darauf an , daß ſich die Ge
tun und gemeinſam
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ſind . mag
wie Sie alle wiſſen , iſt aber das Reichsjuſtizamt im Begriff , ein
neues Strafgeſetzbuch aufzuſtellen . Dabei wird natürlich auch die
Frage geprüft werden ,

ob
es möglich iſk, noch eine ſchärfere juri⸗

ſtiſche Faſſung zu finden für Erpreſſung , Ehrverletzung , unbere
ligten Zwang , Verruf uſw . , als ſie jetzt heſteht . urch Erfahrm
wird man klug , und wenn man an ſo vorantwor Stelle ſteht

nt man mit jedem Tage zu. Ich bin nun der An⸗
ht , daß ſolche bedauerliche e, in denen ein ungeſetzlicher

Zwang ausgeübt wird , ſehr wohl unter das allgemeine Strafgeſetz⸗
huch fallen . Wenn dieſes nicht genügen ſollte , was ſehr zjüueifel⸗
haft iſt , ſomuß man das allgemeine Strafgeſetzbuch
ſchärfer faſſen . Dann iſt es Sache der Verwaltung und der Be⸗
hörden , die zu ihrer Keuntnis imenden Fälle energiſch zu ver⸗
folgen . Jetzt werden die Behörden häufig angegriffen , weil ſie
nicht eingeſchritten ſind . Aber die Schuld liegt , wie ich ſchon ſagte ,
nicht daran , daß es an einem Geſetze fehlt ,

f
ſondern daran , daß

häufig Kläger und Zeugen fehlten . ( Beifall . )

Fälle geben , die auf der Grenze liegen —

Abg . Dr . Potthoff ( freiſ . Vgg . )
ſpricht über die Verhältniſſe der Privatbeamten ; die Statiſtik der
vorgelegten Denkſehrift ſei recht mangelhaft , und die ziffernmäßi
Unterlagen der Verſicherung für dieſe ſeien nur mit Vorſi
genießen . Für die Bureauangeſtellten müſſe recht bald etwas ge⸗
ſchehen ; nirgends ſei die wirtſchaftliche Not ſo groß , wie bei ihnen .
Notwendig ſei es , daß die Konkurrenzklauſel beſeitigt werde , da
ſie einen Perſonenwucher darſtelle . Auf das , was Dr . Semler
über den Hamburger Streik geſagt habe , wolle er nicht eingehen ;
er bedauere nur , daß die Reeder in dem Streit mit den Kapitänen
ſo berblendet waren , eine Maßnahme , die ſie für falſch erkennen
mußten , nicht zurückzunehmen . Wenn man den Herren verbiete ,
ſich zu einer Organiſation zuſammenzuſchließen , ſo treibe man
ſie nur den eytremeſt Parteien in die Arme .

Präſident Graf Stolberg

bemerkt , daß ihm der Wunſch geäußert ſei , über die Reſolutfonen
ſchon in der zweiten Leſung abzuſtimmen . Er werde daher ſofort
nach Schluß der Debatte über die Reſolutionen abſtimmen laſſen .

Abg . Dr . Juück ( ul . ) :

meinige Worte über einige Reſolutionen !
Raab hat eine Reſolution eingebracht , in
Reichskanzler erſucht wird , eine Denkſchriſt über die
bisher bei der Antvendung des Geſetzes betreffend
die Bekämpfung des unlauleren Wettbewerbs , geſammelten Er⸗
fahrungen , über die der Reichsregierung bekannt gewordenen Vor⸗
ſchläge zur Abänderung des genaunten Geſetzes , ſowie über die im

Der Abg .
welcher der

Reichsamte des Innern bezüglich desſelben Geſetzes kürzlich
gepflogenen Verhandlungen zugehen zu laſſen . Man hat den
Vorwurf erhoben , daß die Kommiſſion , die im Reichsamt
des Innern tagte , ungjünſtig zuſammengeſetzt war . Ich kaun das
nicht finden . Im Gegenteil , es wohnte der Kommiſſton auch
ein Mitglied des höchften Gerichtshofes bei . Eine Denk⸗
ſchrift über die Ergebniſſe würde alſo gewiß ſehr mültzlich
ſein . Freilich dürfte es zweifelhaft erſcheinen , ob man gegen
alle Umgehungen des Geſetzes gewappnet ſein kann .
Die Unwahrheit wird immer dem , der ſie bekämpft , um einen
Schritt voraus ſein . Da muß man ſich an den Geiſt des Geſetzes
halten . Das geſchieht jetzt auch von Seiten der Gerichte . Das
Reichsgericht iſt in dieſem Punkt direkt vorbildlich . Es zieht auch
jetzt ſchon oft den 8 126 B. G. B. heran zur Er⸗
gänzung des Geſetzes über den unlauteren Wettbewerb .
Dieſer Paragraph gibt eine Art Generalklauſel , ein Klage⸗
recht den Intereſſenderbänden . Was eine weiſe Rechtsſprechung
leiſten könnte , zeigt ſich auf dem Gebiete des Koalitionsrechts . Ich
will dabei bemerken , daß die Kritik ſich immer nur auf ſtrafrecht⸗
lichem Gebiet bewegt ,auf dem Gebiet des Zivilrechts ſind unſere Gerichte
ſehr ſozial . Große Beunruhigung hat ein Urteil des Reichsgerichts
hervorgerufen , das ſich mit dem Ausverkaufsweſen beſchäftigt und
keine genügende Garantie gegen Nachſchub bot . Hier wird es nötig
ſein , dem Richter ſchärfere Waffen an die Hand zu gebeu . Man
wird im Intereſſe des Mittelſtandes wohl zu einem gänzlichen
Verbot des Ausverlaufsweſens kommen können . Man könnte auch
an Präventivmaßregeln à la Oeſterreich denken . Gegen eine
polizeiliche Genehmigung des Ausverkaufs wäre ich aber
aus prinzipiellen Gründen . Aber man wird vielleicht dazu
kommen , genan den Grund jedes Ausverkaufs zu verlangen , unter
Angäbe des Warenguantums , ſodaß dann Nachſchübe ausgeſchloſſen
find . Weſſen das Wettbewerbsgeſetz unbedingt zur Ergänzung be⸗
darf , iſt eine Verſchärfung im Punkte der Strafen , namentlich iſt
der Erſatz der Geldſtrafen durch Freiheitsſtrafen in gravierenden
Fällen notwendig .

Haben ſoir ein freies Vereins⸗ und Verſammlungsrecht , ſo
iſt es klar , daß wir darmit auch die Koalitionsfreiheit weſentlich ge⸗
füördert haben . Was den § § 152 und 188 . ⸗O. fehlt , das iſt
die Strafandrohung gegen Arbeitgeber , die ihre Arbeiter ber⸗
hindern , ihrer Organiſation beigutreten . Die Faſſung des An⸗
trags Ablaß zum § 153 kann ich nicht für ſehr klar halten . So
beautragt er , daß der § 133 der . ⸗O. dahin erweitert wird , daß
zugleich mit dem Mißbrauch des Koalitionsrechts auch die rechts⸗
Widrige Verhinderung don geſetzmäßigen Gebrauch unter

Strafe geſtellt wird . as genügt nicht . Es muß geſagt werden ,
was hier unter „ rechtswidrig “ zu verſtehen iſt . Jedenfalls 1
wir hier weite Möglichkeiten für die geſetzgsberſche
bedarf noch einer gründlichen Erörterung und einer genauen Au⸗
ſprache der Beteiligten . Ich kann Herrn Naumann bollſtändig
darin beiſtimmen : Das geſamte Arbeiterrecht gipfelt in der
Koalitionsfreiheit . Ich gebe aber Herrn Dr . Streſemann recht ,
wenn er dem Irrtum entgegentrat , als bedeute der Arbeiter in

Deutſchland nur eine Rummer . Auch darin hat er recht , daß der
Unternehmer als dirigierender Faktor aus der Produktion nicht

ausgeſchaltet werden darf . 55
Zu unſerem Antrag auf Errichtung eines Reichs⸗Arbeitsamts

nur wenige Worte : 85 5
In dem Staatsſekretär ſehen wir den Miniſter für Sozial⸗

politik , von dem wir noch ſehr viel erwarten . Aber gegenüber dem
von allen Seiten betonten Stillſtand in der Sozialpolitik müſſen
wir doch dafür ſorgen , daß einem ſolchen Stillſtand vorgebeugt
wird unnd daß Maßnahmen getroffen werden , die eine ſchnellere
Förderung der Arbeiten ermöglichen . 5Hierzu wird ein eigenes

chsarbeitsamt vor allem geeignet ſein .
Für eine ſehr wichtige Frage halte ich die der Schif fahrts⸗

abgaben . Ich bwill davon abſehen , ob man nicht die ſchwer
Freiheit auf unſeren deutſchen Flüſſen mit allen Mitteln

erhalten ſoll . Ich will auch nicht auf die unerfreuliche
eingehen , die ſich an dieſe Frage geknüpft hat . Mich

intereſſtert dieſe Frage nur vom ſtaatsrechtlichen Standpunkt . Es
wäre intereſſant , zu hören , welches Ergebnis die Verhandlungen

genommen haben , die der Reichskanzler mit dem preußiſchen
Miniſterpräfidenten über die Frage geführt hat ( Heiterkeit ) , ob
das , was in Preußen geſchieht , mit der Reichsverfaſſung in Ein⸗
klang ſteht . Es iſt auch ein Gutachten des Reichsjuſtigamtes ein⸗
geholt worden , allerdings auffallend ſpät . Man hätte damft

beginner Das Reichszuſtizamt ſoll ſich — nach einer un⸗
widerſh Meldung — dahin ausgeſprochen haben , daß die
Erhehu ährtsabgaben mit der Verfaſſung des
Deutſ Unbereinbar ſei . Trotzdem dermiſſen wir imſter
noch das klare Bekenntnis , das für die Einführung von Schiff
fahrtsabgaben eine Aenderung der Reichsverfaſſung notwendig
wäre — alſo auch die Zuſtimmung des Reichstages . Statt deſſen
hören wir fortwährend von Verhandlungen mit anderen Einzel⸗
ſtaaten . Man hat förmlich das Gefühl , als lebten wir nicht in
einem Bundesſtgat , ſondern in einem Stagtenbund . ( Sehr gut ! )
Ich glaube nicht , daß dieſe Verhandlungen dem Reichsgedanken
förderlſch ſind . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . Götz von Olenhuſen ( Welfe )

beſchwerk ſich darüber , daß ein Beamter , der für ihn beid
len eingetreten ſei , gemaßregelt wäre .

Abg . Schiffer ( Zentr . )
tritt für eine kräftige Förderung der Sozialpolitik ein . Herr vor
Dirkfen lobte Heren von Stumm als einen unſerer erſten Sozjal⸗
politiker . In Arbeiterkreiſen denkt man anders über Herrn von
Stumm . Man ſieht in ihm einen Sozialpolittker , der den Arhei⸗
tern wenig Freiheit und Selbſtbeſtimmungsrecht zubilligke , Eine
ſolche Sozialpolitik wollen die Arbeiter nicht , ſie ſind nicht füt
einen Ausbau d Patriarchalismus , ſie wollen eine
Erweiterung der balitionsfreiheit . Heute noch gibt esK
viele Unternehmer , die den Arbeitern das Koalitionsrecht
rauben . Redner führt einen Fall aus dem Gebiete der Textil⸗
induſtrie an . Gegen ſolche Vorkommniſſe müſſen Strafbeſtim⸗
mungen getroffen werden . Bisher fehlten ſie noch in der Gewerbe⸗
ordnung . Ein Unternehmer , der ſeinen Arbeitern das Koalitions⸗
recht nimmt , gehört ins Gefängnis . Unter dem Terrorismus der
Sogialdemokraten leiden auch wir . Wir ſind zwar auch keine
Engel ( Heiterkeit ) , aber mir iſt doch kein Fall bekannt , wo einer
bon den chriſtlichen Gewerkſchaften gegen Arbeiter vorgegangen iſt ,
der ſich einer ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaft angeſchloſſen härte .
( Widerſpruch hei den Sogialdemokraten . ) Wenn Sie folche Fälle
kennen , teilen Sie mir ſie mit , wir werden energiſch dagegen Front
machen .

Redler bringt noch eine Reihe von Beſchwerden vor übor
Maßregelungen von Arbeitern und Feindſeligkeiten gegen die
chriſtlichen Arbeiterorgantſationen , ſo habe u. a. der Bürgermeiſter
bon Andernach dieſen Organiſationen die Säle verbotken . Dann
tritt er noch dafür ein , daß in Orten , wo es keine Gewerbegerichte
gebe , die Gewerbeinſpektoren die Funktionen eines Einigungsamtes
erfüllten , Eine großzügige Sozialpolitik muß getrieben werden .
Den Reichstag möchte ich vergleichen mit einem Dampfkeſſel
( Heiterkeit ) , der überheizk iſt , den Bundesrat mit einer Betriebs⸗
maſchine nach einem ganz veralteten Syſtem . ( Heiterkeit . ) Des⸗
halb muß der Bundesrat ausgebeſſert werden ( große Heiterkeit )
und eine moderne Konftruktion erhalten , damft wir eine groß⸗
zügige Sogtalpolitik führen können . ( Beifall im Zentrum . )

Um a8 Uhr erhält noch das Wort

Abg . Raab ( Wivtſch . Bgg . ) , 5
der gegen den Abg . Dr . Semler polemiſiert . Dlie Reeder fefen
die rückſtändigſte Geſellſchaft von der Welt , die ihren Offizieren
das verweigern wollten , was keiner den Arbeitern zu verweigern
wage , nämlich das Koalitionsrecht . Redner hält ſeine früheren
Ausführungen aufrecht , er informiere ſich nicht einſeitig , ſondern
bei beiden Seiten . Die Schiffsoffiziere verlören infolge der An⸗
ordnungen der Reeder ihr Brot und würden beſtraft , die Reeder
aber gingen ftraflos aus . Herr Ballin habe die Offiziere und
Beamten unſogial behandelt , vom kraſſen Arbeitgeberſtandpunkt
aus , nicht als moderner Menſch .

Darauf vertagt das Haus die weitere Beratung
Dienstag , 1 Uhr .

Abg. Stadthagen ( Soz . )
bemerkt perfönlich , wenn Abg . v. Dirkſen mit ſeinen Aruße⸗
rungen über ihn ihm etwas ehrenrühriges habe ſagen wollen , ſo
ſei das eine ſeige Verdächtigung .

Vitzepräſident Dr . Paaſche :
Herr Abgeoudneter , Sie dürfen auch nicht bedingt einem anderen

Abgeordneten eine feige Verdächtigung vorwerfen . Ich rufe Sie
zur Ordunung . ( Unkuhe bei den Soz ! ) . 7

Es folgen noch 9 weitere perſönliche Brmerkungen .
Schluß 8z Uhr .
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Alle Haararbeiten
für Damen

unter Garantie für Naturttene .

u . Auffriſchen mit
neuen Deckhagt , auch
ausgekämmteHaare

mit und ohne Scheitel .
Auch als Unterlage .

oder kurzem Haar .

Hermann Schmidt ,
Damen ⸗Friſeur , Perrückenmacher .

Letzte Auszerchn . Jach aus . 19062

1 Med . u . 3 Ehrenpreiſe
künſtieriſche Haararbelten .

„ R . G. M. %

ſind, 1955 ihrer einfachen
Konſtruktion die zuberkäſſien

Burequs dc. ſeht praktiſch .
E 5 , IamFruchtmarkt E5, 1

C . Fischel

Diskret und blllig .

Waſchen , Järben

sf
Nenheit : 3857

Beſter Erſatz bei dünnem

Haar⸗Spezial⸗ Geſchäft .

Meine neuen

Lelte Ihlen

und billigſten . Speziell für

Lubemacker. Tel. 250d .

Unliebſamen
Haarwuchs im Geſicht , auf
den Armen ꝛc. entfernt man
in —4 Minuten ſchmerzlos
mit 62621

Aboma
Euthaarungs - Mittel .

Erfolg und Unſchädlichkeit
garantiert . à 1 M. u. 2 M.
zu haben bei

E . A . Boske ,
Herren⸗ und Damenfriſeur

2 , l , Paradeplatz

Vom 1. April ab

befinget sieh mein

ssschäft 67084

S2 , I .
gsgenüber dem

- Schulhaus .

Adam Kraut
Uhren , Sold - ugßg

Silberwaron .

Pfima Apfelwein
verſendet in Gebinden von 50 Llr .
an auwärts , au Unbekannte ge⸗
gen Nachnah e , die 4329
Apfelweinkelterei v. Gg . Ph .
Uürich in Schriesteim a. B.

aarausfall ,
Schuppen und

[ Schinnen beseitigt
den Haarwuchs

befördert , ( 66522I1
das Vvielfach erprobte

Tannoquinine -
Haarwasser .

Zahlreiche Anerkennungen .
Unerrefcht inseiner Wirkung .
BI. M. 125 ; Doppelfl .M. . 5

Wafdhorn - Drogerie

C. U. Ruof , O 3, l.

Wiehtig ! Zum Waschen der
Haare Birkentheerseife

besonders empfehlenswert .

von NHeiders

ohnellglanz -

Putzpulver
das beste und billigste Putz -
mittel für alle Metalle , wWie

Kupfer , Messing ete . 6III
In Paketen à 20 Pfg .

Waldhorn - Drogerie
b. U. Ruoff , U 3, .

Reeller

Celegenheitskäauf
Möbeln

nur

gegen bar :
Muſchelbettſtellen , paliert

in Eichen Mk. 42.

efeten keeen , pol. Mk.
½ franz . Bettſtellen ,pol. Mk.
Chiffonnier , in Eichen Mt .
Chiffonnier , engliſch Mk
Waſchkommode

mit Marmor , poliert
Nachttiſch mit Marmor

poliert
Kameeltaſchen⸗
Tuch⸗Diwan

Kunſtwollmatratzen

E

74

Diwan

Ia . Patentröſte in allen
Größen Kr

Berlitb , äußerſt günſt .
Aungebot

Trumeauz
1 herrſchaſtl . Schlaf⸗

kümmer Einrichtung ;
hochmodern ,
( Wert Mt. 700 . —)

Kompl . Kücheneinrich⸗
tungen in all. Farben Mk. 100 . —

Aes weit unter Preis .

S 2 , A .

Mk. 420 . —

Vermügen : 294 Mill . M

( Unanfechtbarkeit breijähriger
Geſellſchaften .

trüge der Tab . J) wurden ſei

4

Hermann

Jchlafzimmer poliort
2 Rosettenbettstellen

2 Patentröste
2 Ztell . . - Matr . in Polster
1 Waschkommode mit

Marmor und Toilette
Nachttisch mit Marmor

2 Ia Deckbstten u. 4 Kissen

Einrichtung ist bei mir

PFilia

Fgaabstsch . ſah
Hauſahaus .

Proſp .u. Referenz . grat. 01,7/8 . 5*
Ecole frangaise

8 , 4 .
Cohrs de gonversation ,
OCorrespondaneeeommereiale
Cours de steubgraplie

FLrancaise .

4⁴⁴

2

kramzösisch 917 5
1 Hauſe und in Famtlie .

M. Schmitt⸗Vo ubert R 7, 11, I .

emschtes ,
Heiraten jeben Standes

vermittelt unt . Diskretſon .

Off . u. Nr . 47917 a . d. Exp .

KA A ＋e
werden ſchön und biltig
45865 Luiſenring 34 , 3. S

. 4
Hunststicherei

Zeiclien - Alelier
Wilh . Hautle , & , 2.

2 Lelehpliet SGog , ꝛsi

Kitten
NMlas , Porzellan eitc . ete .
wird beſtens beſorgt . 44719

E i , 15 , Schirmladen .
Sörneerrempfiehll ſich den

geehrten Damen im ausnäheß ,
Näh tin Verlag . 4404

4 Fdunon werd . gründl .Alle Mähmaſchinen reparkert .

Jof . Kohler , Mechaniker , . 6 .

Ziehung . —7 . Mai .

Geldlotterie
* Besten d. Blindenheims

Weimar , 3333 Gewinne ,
—
5 43 900

J. Haupt - 20 909 bar ohne
gew. 5000 Abzug

dann
Mafnheimer Maimarktlotteris

Ziehung 8 . Mai
2000 Gewinne
zusammen Mk. 50 000 W.
Pielgewinne nütsoresp 75 %

Silberpreise Loll zahlbar .
Lose à 1 — 11 Stück 10 . —

21% Bankgesehäüft
Carl 6012, Kurlisruhe ,

lerner in Mannheim : 1404
Moritz Herzberger , E . 17.

Adrian Schmitt ,B4, 10. Herhn.
Hürsch , Aug. Dreesbach , G
Hochschwender ,Aug Kremer ,
J. M. Rüdin , Jes . Schroth &

Haxpannahaus , H I, 2. In
Heddesheim : J. F. Lang Sohn .

usW.

Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr
Alif die Präutten der lebenslänglichen 2

Ganz Mannbeim
iSt baff

über die billigen Preise des Uöbelkaufhauses L. Weinheimer

zusammen nur 465 Mu.

. : Mahagoni - Schlafzimmer von 550 Mk. an,
Lagerbesuch lohnend ohne Verpflichtung zum Kaufe .

urk .

Policen ) eine der 15
2 desf

t 1888 unverändert all 5

Peter , Bezirksbeamter , Lameyſt

2 2„ .
Dasselbe offeriert 2. Zt :

Mohnzimmer polieft
Chiflonnier in Eichen
Vertiko mit Spiegel
Kameltaschendivan
Salontisch
Stühle , 1 Paneelbrett
Spiegel mit Kristallglas
Säule

—222——

——

komplett aufgestellt . Bessere EI

le Maumhbeim ,

Konditoreien ,

Löndon, Saarbrücken .

RefmeMickel -

Nein - Hlumimiam⸗

d . Emaille -

Alpemſton - ⸗

Geschirre “ “
mWur kesen Fabhrikate
in grosser Auswahk ,

Besichtigung ohne Kauf⸗

zwang gerne gestattet .

Herm . Bazlen
vorm . Alex . Heberer

2 , 2 Farndleplatz
Mügſied des Allgem. Nabatspsrvsrglas

Glen Huſte Keuchhuſten
gebrauchen viele nur noch 40325

Uitronen-Malzhonig
1 Fl . Mk. 0,30 und Wek. 1,50
aus der

Medizinal⸗ Drogerie
3. Not .

Th . von Eichſtedt ,
Nulſtſtraße .

Zur Ausſtellung
eine große Partie

Einzelmöbel
nd 47818

fomnplette Fremdenzimmer
in hellnußbaum u. eichen

ſehr preiswert . — la . Arbeit

W. andes Söhne
Möbelfabrik , Mannheim

Tel . 1163 — M 53, 4 .

Maſbewahrüngs⸗Maggzu.
Lagerung v. Möbel , Koſfer

und Reiſeeſſe 145653

4, 12.

Ebl. Au
unter ſirengſter !

bei Fr . Alker , Ludwigsha
Friesenheim , Rofjepiſt 14.

den LeundſſcheDamen Auf ! e bet
ſtreugſter Verſchwiegenheit . s0

ſowie deren

pezlalität :

Lobensvorsschgrungs-G8selischaft 2u Leipzig
( alte Leipziger ) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830 .

Geſchäftsſtand Ende März 1907 :
93 000 Perſonen mit 782 Millionen Mark Verſicherungsſumme ,

Gezahlte Verſicherungsſummen :Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Verſt cherungsbeedingungen
en und billigſten Lebensverſicherungs⸗
lent ſh, l .

26

Dividende an die Verſicherten vergütet .

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ,
Otto Raichle , O 3, 14 Iil .

r . 16 .

Rüche
1 Küchenschrank
1 Küchentisch
2 Küchenstühle
1 Geschirrr
1 Anrichte

Mk.
inrichtungen in allen Preislagen ,

Mahagoni - Salons von 460 Mk.

Eler - Grosshandlung
Exportgesellschaft Matheis , Suppauz , Koritschan & Cie . , Graz .

D2 No . 9 .
Direkter Imnort aller Sorten Eier . Wöchentl . Eingang mehrerer Doppelladungen .

Billigste Sezugsquelle fur
Teink - , Sied - , Koch - BachkeEier .

Hotels und Wirtschakten Vor -
zugspreise .

eersetasce

Verkaussteſlen: Mannheim , G , 9 .
au . SDOS Undl Sn Getal .

Vertreter in

Simon Marz , Tullaſtr . 18.

Veinste steirische
Eier Masen marke aus eigenen Ein -
kau sstellen in Steiermark
grenzenden Gebieten .

20 eigene Einkaufsstellen .

Mill . Murk .

Jähtesbei⸗

Mannheim :

6993

ahme

61³⁰
an usw

68846

und den an-

TelephonSidg .

Uan

1903,
geg . Einr . ⸗
Leonh .

Schottiſcher
Ertennungs :

9 Mark ,
Geb. u.

Ziener ,
Friedrichſtraße 23 .

Schäüferhund .
15 837
Az

Futterg . b.
Seckenheint ,

47075

ursniaete
zulgel .

belo
7

Werkeht.
Wer

gegen do
jöhrliche

eber .
ten 1

Erpeb,die

zur 1. u. . 8
Ohjekle , un

leiht
Geſchäftsmann

Rückzaßlung .

prolnptM . Leit ,

einem ( üchtigen
Mitze

hebheit g.
Nur

lte

Mu.
Bl .

unler 4705 an
ds

einem licht. echsstsaan

e , Mt.

Seſtede auf länd .
Hitn Beding . ver

Langir 36 2
1

4

(8
unt .9Nr. 4629 an die Fxg. d

Necdge z if47952 . d. CenToiſſ
Suche für herne drei

Tei0ſher.
ganz neue , ſehr wert⸗

vollen Erſindungen ein. Teill

lulage . Gefl.

Eine Geſch5
dräugter Lage
von M. 100.
iche 181—5Gefl .

O

haſts D.anes In De⸗
e ſucht ein Darlehen
200 ßegen mongt⸗

glung .
rien nüter

an die 0
Tbebition ds . Bl.

Nr. 4642

9 Ankauf .
Zu kaufen

haltenes
Gefl . Of

anau dis Erz6

Alte Rüchefpohes 85

Tauff züu herstzu lihehsten Preisen
endersAntiq ,

geſucht ein gut er⸗

Jahrrad .5 9

ggasg
04,17

iie

Ziun .

1 %

Fleckenſtein , Hebamime ,
Miheein⸗Neckgrau , Wing ertſſt . 38. 5 , 16 .

Metallasclien , !
Neutnensbtnlie

kauft zu hoe

Wilhk . Kahn

Leere Packkiten Lauft
Mhein .
Laugſtr . 250 27.

Strnpf Papier ,

Schuhfabrit

Aten Ete ,

550 Einstämpfens ,
„ Me ,

„Tiank5
SRKintzigche

ürupen

hsten Preisen 86

Tel . 1386 .

Wer hezahlt die
für alt

1 und ſämtliche

4 55 81
Akten ꝛc. a Uitter Galalſtie
des Einnampfens 46606
Sigmund wanpn, T 6s, 8

Maganige ＋ 0 .

Telephon , 3053.
e

GeegKleider u. Stiefel kauft u
Nverkauft 41634

Georg Dambach , 11

Jahle hohe Preiſe
für getr . Kleider , Schuhe u. Stiefel .

alte Geſchäf

Komme auf Wunſch ins Haus .
4060 F. Hauer , 4, 1.

— . — —

beſkanen .
Für Vollickeranten .
Gro Bad . Hof⸗Wappen zu

Vietee Niähetres 47918

H 4, 22 , 3. St . r .

Haus ,
ſehr rel tabel , zu verkamen
Off. u. Nr. 47 —5³ a. d⸗Exb .

Haus
im Jungbuſchviertel , Nähe
der 2. RNeckarbrücke ca. 600
Quadra meter ulit5. St . , Vor⸗

all , 4. St. Seitenbau , ſchön.
zins - und Co nptofrräum⸗

durchaus ſehr gut
hochrentabel ,

zu verkaufen . Gefl . Correſpon
denzen unter Ni . 46887 au die
Erpedlion dieſes Vlattes .

0
lichkeiten,
im Stand 1.

— —
Neues

Acbovol . 1Bäcßkerei - Anweſen
wegen Wegzug zun Preiſe von

k . 48. 000 bei 6 de Anzal
glung ſoſort zu verkaufen . O

„Nr. 47989 c. d. Exp. ds.

Nachſwetsbar gutgehendes

Alonialwarengeſchäft
ulilchtige i1.

ge Leute die Über
—4 Mille E

Nüheres durch das

. (00
tekenbureau

Ein größeres , feines

Benten⸗ und

Liclhabek⸗Hane
verkäuflich .

Reute ca. M. 9609, Borteil⸗
ifte Zahlungsbedingungen .
ugeſichts des Riebergangs

apiere eine vorteilhafte
e Kapitalaulage .

agen unter Nr. 47753
an die Erp. d. Blattes .

Bauplätze
zu verkaufen , eb. wird Baugeld
gegeben . — Ofjert . U. N
all die Erpeditton dfe

Nengershoſfraße:
Eiufamilienhaus

mit großem Garten ſofort

zu verkauf , od . zu verm .

Näheres durch Agent
J . Zilles , Moltkeſtraße

7
7,

47782 Telephon 876 .

Für

Baugeſchäfte!
Wegen Lagerplatzverlegung

werden mehrere Waggons
Oberbahern ſche 4½ Meter
18 und 24 mm ſtarke , 10 bis
30 embreite Original,tiſten⸗
bretter und Verſchalbretter ,
billigſt abgegeben . Geſt .
Limite , freo . Waggon Maun⸗
heim unter Ghiffre K. B. Nr .
47766 au die Expedition
diefes Blattes erbeten .

Mer Schſaänet
zu verkalfen G 5, 17b 17784

Weg. 155 zu verk. , Caklamp e,
Gasherd , Schrank und
Linoleum . 8, 475011 Tr⸗

Bram.925Noße
ben. 4402

Vemmer, Ludrnigshafen , Luſſen⸗
ſtraß Näge Rhelnbrſicke

Piaugs werd . geſt . Neite auf Abz

Segelyuncht
„ Kiebitz “ “ n

10,22 lang ,
am W᷑

3,20 br. , 70 qin Segel

0 9,80 ohne Schwert Tieſ⸗
501 1 5 ert. Kafüte

übakaſt , ſtabiles,
ſtu Bobt in tadeſtoſer

jung, mit Beiboot 2000 Mt

408. Collardin , Köln, Roonstr . g.

Blumenkäſten

FJachlenten ,

höchſten Preiſe ?Jb
alte Metalle , ſowie

Lumpen , Neutuchabfälle und alle Sorten Papier unter
Garautſe des 1 69035

Jedes d anf WI h abgeholt .
Befſlellungen oſtkarte werden pronnpt erledigt .

Tel , 3336 . H. Meisel H , 7.
„ „ — —

4
17

Kinft
ut0 bil

ln 23 gginitg ; Np91 5 1K gutt erbalten , äußerſtKinſtam; 1apie! verkaufen . G. Berg⸗
ſtig zu

mann, St . Johann a. Saar ,
altraßze 11. 47895

Bade⸗inrichtungen
neue und gebrauchte Zi uk. —und

2 ngille⸗
8

Wegſuge 1gutes Jeverbett ,
1Paar Stores , 1 Decke ſür 2
Beetten. Räh. in der Expeb. ons

Gloße PattleBauholz
Spriessen und Laschen
billig zu verkaufen . 47990

Ph . Fuchs & Prieſter
Ingentente , Schwetzingerſik.

Schöner Ladenſchrank preis⸗
wert zu verkaufen , 4780

Näheres B 6, 7, Laden .

Ein kleiner

Kaſſenſchrank,
neu, umſtändehalber billig zu
verkaufen .

Anfragen erbeten unter Nr .
47931 au die Erpedition .

. 5 0

Faſt neues ehrrad
preiswert zu verkauſen . 4768
Näh . Rheinauſtr . 8, L. St . lis .

Gut erhaltene

Gasbacteeinrichtung
billig zu verkaufen . 47848

Näheres 8 1, 4, Laden .

Gebrauchte und neue

Käſſeuſchränke
berühmtes Fabrikat , ſehr billig
zu verkaufen , 7379

V. Corell , E 6, 20 .

1 gebr . guterh .

Damptboolskarren
( auch Sack⸗ oder Stechkarren
gen . ) zu verkauſen . Ganze
Länge 205 em , Schaufelbreite
49 em , Totalbreite an der
Achſe l em . 47915

Näheres bel Karl Schumm ,

Zanerkannt erstklassig .

105. Denecker ,L, 2

Automobil
DeDiouet Bouton Original⸗

Motorwagen , zwei Zylinder ,
wenig gefahren , tadellos in
jeder Hinſicht , iſt preiswert zu

verkaufen .
Offert , unt . Nr . 37612 an

die Expedition dieſes Blattes .

Elegaute Kleider , Koſtttme
wegen Trauerfſall zu verkauf .
Anzuſehen zwiſchen —4 Uhr .
4712 S 6, 30 II .

Funger ſror ( Miunchen ) billig
zu verkaufen. 4660

＋ 8 , 22 , 2 Treppen .

Gtoße, deulſche Dogge
ſehr wachſam , zu verkaufen .
Waldhofſte . 14 , 2. St . r. 4720

Halbjähriger Dackel
billig zu verkaufen . Offerten unter
Nr. 47839 an die Expebit. d. Bl .

J junge Pintſcher zu verkauf⸗
3868 Gontarsſie . 6, 5, St .

.Feellen aden .

Cersfcherungs⸗
Branche .

Für den Bereich unſerer
Geueralagentur ſuchen wir
gogen hohe feſte Bezüge einen
Zuſpektor . Erwünſcht
iind nicht nur Melbnugen »

ſondern auch von
Herren , die im Verſicherungs⸗

ſach Auſtellung ſuchen und zu⸗
nächſt bei uns ihre Aus⸗

Aden empfangen werden .
Offerten unt , Nr .

— 855
III

an bie Exped . ds .

PotträlkriſeodeHeſet
Gute

tan
etang bei höchſter

Proviſton verlangt Porträt⸗Anſtalt
„ ehund “ Berlin , Skalitzerſtr . 103

6245

12 füichtige, felsftünbige

Stainholzbodenteger
kinden ſofort dauerude Alrbeit
bei hohem Lohn . Reiſe wird
vergütet . Zu ſchreiben an

Henſch & Rhein ,
f. Balkon u. Stiegenhaus verſch.
Größen . Fr , Vock , J 2, 4. 47008

Steinholsfabrik . Schiltighein
bei Straßburg , Elſ . 9278
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7 7 2
Suche zum ſofortigen Ein⸗ 2 9Kanzleigehilfen⸗Geſuch . a 4 %

1 1 , 5 Laden F8 , Kirchenſtruße 9 / *
Nr 37 Lehrling event . ſofort zu vermieten . ſehr ſchöne Wohnung , 8 Zu umet,Nr . 14137 J. Für die Stadtratskanzlei wird , hanpffäch⸗ für meine mechaniſche Werk . Näheres K 1, Fa, Kanzlei , Rüche u. Zubehör im 4. Stock .lich zur Ausführung kalligrap biſcher Arbeiten , zum möglichſt ſtätte .

0
ik 4799 % in eſf Hauſe, Auaug Juli l.

baldigen Eintritt geſucht Lin 30000/845 K. Aßmann, Gr . Walllabt⸗ Js . an kleine ru ! ige Pahniilte zu
RKangleigehilfe kraße 14

8
0 ſchöner Laden i vermieten . Näh . im Gurrau

wit vors züglich ſchöner Handſchriſt . Dewerbungen mit 5
1 Himmez Kuche oe

Ua 4620
Lebenslauf , Zengnigabſchrif ten ,
ſpruc

Maunheim , den 12. April
Bürgermeiſteramt .

und Augabe des früheſten Eintrittstermins wollen
binnen 10 Tagen eingereicht werden

Begeichnung des Gehaltsan

1007.

Korreſpondentin
geſucht .

Wir ſuchen zum 1.

deutſche Korreſpondenz ,
und auf der Schreibmaſchine geübt .

guter Allgemeinbildung belieben ausführliche Offerte

Zeugnisabſchriften und Angabemit Phyotographie ,
der Gehaltsanſprüche einzureichen .

Benz & Cig. , Nheaische Basmotosenfabk . - U,
Mannheim .

flott nach Diktat ſchreibend

Juni eine Dame für

Damen mit

71207

Ein grö

erfahren ,
15. Juni 1907 event .

Nur beſtqualificierte

gabe der Gehaltsanſprüche an

unter Nr .

Aktlen - 5

res Waſſerwerk in der Rheinpfalz ſucht einen
durchaus verläſſigen wie ſelbſtſtändigen

Maschinisten
— gelernter Maſchinenſchloſſer u . geprüfter Heizer
— in Behandlung u. Füßrung von Pumpwerksmaſchinen
wie Keſſelaulagen — Dampfüverhitzer — gründlich

wie abſolute Sicherheit beheirſcht .
auch früher

Lebensstellung
Bewerber

Bewerbungsgeſuche mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften , An⸗

Fei een ker ,
Fräser

en Schlosser

Felten 3Guilleaume-Lahmeyerwerke ,

Dienſteintritt

wollen ſich melden .

die Expedition dieſes Blattes

für ktleinere
Fräsmaſchinen ,

Frankfurt a . M. 222

8
91155 77755

Schloſſer , Wagner , Tfillen⸗ 1. Rockarbeiterin
Schreiner , Schmiede , ſof geſucht ; auch ! Lehrmädchen

Werkzeugſchmiede ,
Tüncher u . Lackierer ,
ſuwie Leute zur Bebienung
von Fiſenbearbeitungsma⸗
ſchinen bei gutem Akkarover⸗
dienſt für dauernde Beſchäf⸗
tigung zum ſof . Eintritt noch
geſucht . 47897

HE . Fuchs .

Waggonfabrit , . ⸗G. ,
Deideibderg .

2 Wagner geſucht
47783 Hormuth , 6 5, 17b

Portier
geſucht für Fabrikgeſchäft .
Möglichſt alleinſtehend . Mann
geſetzten Alters , energiſch ,
militärgedient .

Offerten mit Gehaltsfor⸗
derung unter Chiffre 47958
der Exped . ds . Blattes ein⸗
zureichen .

Zuvertaſſiger fleiß . Maun als

Austräger
geſucht . Nur ſtadtkundige Leute
nt Zeugutſſen wollen ſich wel⸗
den bei 47983
Jul . Hermann ' s Buchhdlg . ,

„ 5
Geſucht u baldigen Emttſt
Auf hieſiges Bureau , ein

* 22 24
Fräulein ,

das in der Buchhaltung Beſchetd
welß und Reinington - Maſchine
ſchreiben laun,Ausfüthrl . Offert. u. Ang . von

73Ref . u Hahant antor . aub 4
an die Expedition dz. Blattes .

Modes .
Angehende 1. u. 2. Arbeiterin

ſofort geſucht . Offerten unier
Nr . 44857 n die Erved . . BId. Bl

Eine geühte
Hemuen , üsen⸗ -

Arbesterin

nach Maß außer dem Hauſe
per ſofort geſucht. 4727
Frau Wühler , O 7, 11, Weiß⸗
wWarengeſchäft Heidelbergerſtr .

Tücht Taillenarbeiterin

ſowie Lehrmädchen geſucht .
45 6 4, 1920 .

Rock- f . Taillenarbeiterinnen
werden geſucht . 47989

Roſa Roſenthal , E 3. l.

Tücht . Arbeiterin un Lehr⸗
mädchen unm Kleidermachen
geſucht . E , La . 4766
Or . Hof⸗ u. Nationaltheater

8
Mannheim .

Schneider⸗ und Mhetinnen
geſucht 47438

Herrenſchneiderei Hoftheater .

Fleißiges Mädchen in kle ne
da ilie gel. K 7, 21, pt 4704

Peri , erſte Taillenarbeiterin

thalerſtr . 3, Eingang Langer

ſowie Lehrmädchen geſ . 4505
Luiſe Hammer , 0 6, 4

aus gut . Fam . wied angenommen .
Näheres E 2, 4/5 , 2 Treppen .

Taillenarbeiterin
ſofort jur dauernde Beſchäft

egh. hoh. Lohn geſucht . Hilfs⸗
arbeiterinnen we den angen .
4755 4 , 13.

Jur Ausſlellung 3
werden mehrere Damen zur
Bed enung in Weinreſtaurant
geſucht . —

febie, * olograph hie

1395 perſönl . Vor ellung erw.
zäh. Seckenheimerſtr . 74, II. I.

bin
Aenemidgen ſeſucht.

47438 F4 , 3, 1 Treppe.
eſotongein tücht . Mädchen

Lohn 28 Mk. monatlich . 4771
* 4, 6 , 3. Stock , r.

Sadenlchsdenſmidgen
h bae Serfebſe4175im Laden .

Eime perfekte

Köchin
bei hohem Lohn ſofort ins
Ausland geſucht . 4791⁴4

3 Rennershoſſtraße
Nr . 28, 2. Stock links .

Alleinmäbdchen , die bürgerl .
kochen , Haus⸗ und Zimmer⸗
mädchen geſucht . 47913
Stelleuverm . Schneider , Gen⸗

tarödſtraße 31.

Auſt Mädchen für Kücht und

Hausarbeit 15
hah. Lohn ſof. geſ.

47885 18, 5, 1 Treppe .

Eine ſlt Köchin
wird auf 1. Mai in teines Haus
bei he em Lohn geſucht .

Näheres iim Verlag . 478a5

Tüng . zuverl . Mädchen a. 1. Mai
Vgelucht. 11 7, 7, 2. St . 288

1 Waſchſran fofort geſucht .
Näheres F 6, 4/5 .

C 46486

Ein zuverl . üält . Monals⸗
mädchen ſof , geſ . Zu melden
zwiſchen 12 —2 Uhr Kafer⸗

Rötterweg . Stock I . 4759

ual D
Uhrmacher⸗Lehrling

ſofort geſucht . 471⁴
Carl Chormann , Ludwigs⸗
hafen , Prinzregentenſtr . 56.

Lehrling
mit entſprechender Schulbil⸗
dung für ein hieſ . Speditions⸗

geſchäft geſuch
Off . unt . Nr . 47863 g. d.

Exped . ds . Bl .

ee eeeee eeeee

Sehlosserlehrliing

Sceſkengenlng uucuc .Fried . Vock .

ne
mit guter zum
ſofortigen Eintiitt geſucht , 794

S . W. Picard ,
Kafſeegroßhandlg und Kolowal⸗

waren
Auggrfener ße69 .

Fehrmadchen
aus anſtän

95 15 Fa filie , wllig
u. fle fßg. v. Pril geſucht.

Daelyſt ch eine ſoltde
dgnatsfrau .

Photograph . Manufaktur
Doppelmanyr , G .

Lehrmädchen zum Kleider⸗
machen 472⁵

„ 35 , 4 . St . links .

Naen Sdchen.f
SOSMAs

19 J. alt , iſrael , ſeit 3 J in eiuem
Kaffee⸗Engteß Hauſe tät . ſucht ſich

per ſof. zu veränd . Kl. Neiſen erw.

1 M. Nr. 4744a , d Exped dſs . 21
— —

4782

Suche für eine 1g. Dame 8.
guter Familie Stellung als

Verkäuferin
per 1. Mai eventl . früher .
Gleich welcher Branche . Am
liebſten allein unter Leitung
des Chefs .

Offerten unter Nr .
an die Exped . ds . Bl .

Jubiläums⸗Ausſtelung.
Iranlein jung , büpſche E ſche⸗
Fräulein 15 intt beſten 5
Mepiun men, fücht paſſendes Eu⸗
Ggementim Ausſtellungsbetrieb .

Oſſe ten 0 Nr. 4742 au
die Erped . d. Il .

47930

AMietgesagascde
Kinderloſe Familie ſucht 2

Zimmer von N . Off 1 915
unt . Nr. 4623 an die Expedition .

3⸗Zimmer⸗Wohnung
von jung . Lenten mit eine Kinde
bis 1 Mat zu mieten geſucht
Lindenkof bevorzugt .

Oſſerten mit Presangabe an
Nud . e Schwetzingen ,
En rees eder 51
gant und reichlich möblierte

Zimmer
in der öſtlichen Stad , von beſſ

ſo ort ev. zum 1. Mai
t. Offerten mit Preisang .
Nr. 4797 6 an die Erved

Wegen Umbau ſuche p. 15.
oder 1 Juni 1 eventl 3 Zimmer⸗
Wohnung auf 4 Monate in
beſſerem Hanſe .

Offerten sud J. B. Nr. 47948
an die Exped. ds. Bl. erbeten .

LAmecbatten.
Mingfteie Brauerei

prima Bier , ſucht Wirtſchaft
zu mieten .

Offerten unter No . 3045
anu die Expedition d. Bl .

nn
96 . 78¹ Bureanzim , 1 Tr

hoch, evtl . mit Ein
nichtung , zu vermieten .

F 6 , 1
6 Zimmer , im ganzen oder
geteilt , als Bureau ſofort
zu vermieten . 4486

Zu erfragen 2. Stock .

pärterte 2 ebentnel

zul verm .
4 Zun. als Bureau

47634

Ningſtraße
II 7 . 20 , 3. Sluc

3 helle geräumige Zimmer , für
Wurean geeignet , per 1. Juli
zu vermieten . 47840

Näheres Bureau im Hof
nächſt dem

Tallelſalſr .
2 Sonttaine als Bureau oder
Lager per 15. Mai zu vermiet .
Na eres parterre . 4751

Bureau
2 Zimmer , groß und bell , an
elektr . Halte elle gelegen, zu
vermieten . 47774

Näheres Kepplerſtraße 42 ,
Bitean im Ho⸗

Ner I. Jult freundliches

Hofbureau
zu vermieten . 47978

Näh. 29 7, 15, Comptoir .

Lien
0 3, 8 Ladenu. 2Jinnet
zu dermteten . 47822

Näl . Aitenderger , Friedrol . 13.

N 2 12 Laden mit anſoß
Zimmer mit oder

ohne Wohnung per 1. Juli
geſucht . 4, 7. 47785 un verm . Böhler . 47745

zu ver Maberes 1“Treppe 4479

20 6 . 2 1 Aib er Laden
41641zu dermieien

Laden Wonuung u.

als
35 Werk att ,

Bürs und Lagerrau
zu vern . Näueres 3.

1 21＋ . 1
ſchöner Laden mit Nebenzimmer
zu vermieten . 47154

NRäheres Stern⸗ Apotheke.
Triedrichsplaß 10

ſchöner geräum . Eekladen
event . auch mit Wohnung pei
ſofort od. ſpäter zu vermieten .
Näh . daſelbſt 2 . Stock . n

Lagstr. l z. Messpabz
Laden nit Wohnang

in welchem ſchon ſeit 14 Jahren
ein Metzg r⸗Geſchäft betrieben
wird , auch für anderes Geſchäft 4
ſehr geeignet , per Anfang Juli
zu verm . Zu ifragen
—Lang r . 1, 2. St . , vorm .

Ladent außt als
10 en, Dio

gelte . Farberer , zc.
eltg4el guet , 5 ſre 85zun

Birean ! Ho

ſ00 Preßplatz , Neuban ,90 El Waldhofftraze , ſoton
berueten . N beres in dr

Wirtſchaft z. Coloſſeum 485

Hutgeh . Mezzgerei , elektr.
Betrieb , 2 Zimmer , Kuche

Berten , n Uebn agen Zuben .
k. monatl . zu vern . 3 5

zagen K 1, 77, 8. Stock .

Ladlen
t 2 Schaufenſtern u. Sou⸗

127010 in ſeiuler Lage, Breite⸗
ſtraße , zu verm . 359887

Näheres M , 4 .

Gleßer heler Laden
mit 2 Schan ſenſteru , 2 gioße
Kellern und onſtigem Zubehör
eht preiswert ſojsſt zu veritei .

Näb . N 2, 7, Kun ur . prt . rechts .

Laden
ca . 40 qm groß mit zwei ]
großen Schaufenſtern , mit
und 7 Wohnung in der

beſten Lage in Neckarau
per 1. d. J . zu ver⸗
nieten . Da den ganzen

Tag großer Verkehr , eignet
ſich am Beſten für Kleider⸗,
Schuh⸗ 1 Waren⸗

geſchäft,Leheusmittel oder

Drogerie .Nach. Neckarau ,
Fiſcherſtr . Nr . 1, II . 47195

Iu ſiers Ha ſe

(Kirchenſtr . ), 2 großte
Ammer ſep. Eing , für Bukeun

Wohnung oder Lager geeignet ,
bei 1. Mai od. ſpäter u vern
Alb . Seldelberger , Worms .

Nd eres da⸗ elaſt par ! 67855

gaſſe
Reüche au

Leute zu verm .
Näheres d 7, 11 Bureau .

Jlilt, K.
rübige
47635

H 7, 38, 3 Treppen
e

Dem verehrten Publitum bringe ich mein großes Lager in

bongais 10 Tfiumph -Fahrräderm
2 oder 3 zihmer und Küche per
ſofort zu vermielen . 4639

6 Stim , Kr ſcheJ7 17 28
1
u. Jubed zu p. 49

L 13 . 24
Stock , 7 Zumer , Bade⸗

aimmer unmt allem Zubehör ,
Veranda , Ausſicht auf den
Schloßga ten , per 1. Oktobe

19 zu vermieten . 47744

Näh sres 1 Tieppe hoch .

L 6 , 14
neuem Hauſe , 4 mmer, Küche ,
Bad nebn keſchlichent Zubehör⸗

zu vernm eten.
47560

Stock Unks.

flelne Planken15 1 Tr. , 5 Zint m.
ſofort zu verm . 440
elde Gartuel , N5,6 .

51. J ſchone 40 65 Fene 4
3 2 Zimmer Wohnung per

1. Juli zu vermieten .
4771 Näb, iut Schixrmladen .

Hiutd . 1 Tr. , 2515 4, 1 U. Kilche u. 5 Zim i .
Küche auf 1. Mai zu ver . 448 .

27 . 14A che und alles
Zübehüör auf 1, Mal zu verm .

Niberes

75
4480

U 355 4 Zimmer und4 Kuche event . m.
kleinem Magentn oder Werk⸗
ſtätte per 1. Fut zu ver 4770

Neuban , Augarteufr. 54
Schönen Zim . ⸗WMohnungen

mit Mädchen⸗Kammern zu
v. 5 Bureau , Augarten⸗
ſtraße 39 . 41886

BismarcſtaßeI 14, 20
8 St . , 2 Zimmer u. 5Küche an
Leute ohne Kinder zu verm .

patterre . 4594

In meinen Neubanten
Bachſtraßze 8 n . 10

( - - vis Wespingarten ) habe ich
eleg. 3, 4 u. 5 Zimmerwohnungen
teilweiſe mit Bad u. Müdchenzim
auf 1. Juli zu vermieten . 468411

Näh. in meinem Bureanu 0 7, 29,
Alb . Heiler , Architekt .

Selſenstr . 28 Kch⸗
per 1. Man zu vermieten .

Näheres parterre . 7822

Magazine .

F 7 . 14
großes Magazin mit eller ,
Tranſitlager , zu jeden Geſchärt
geeignet , auf Wunſch mit Büro
bis 1. Juh . zu verm . 47916
Nähe : es dalel n, park . rechis .

8 12
Hsciges , helles

1 Magazin , gan ;
Oder get elit , zu veiunſeten . 47801

Tubrikgebände
für Zigarren abrik ſeer geeignet ,
im Hauſe Elfenſtraße 18 , ofort

zu vermieten .
Rän Mittelſtraße 2.

Magazin
72 Jm

mit Zureau
u, elektr . Auſzug zu vermieten .

Näh. 7, 2 b Pinterh .

Magazin
Hinterhaus , zweſußckle„Iim Keller ,
grouei Toreinfahrt und G fib!
Magaun ꝛec. geeiguet , twel
kugerſtr . 94

85 ſiet ieNaberes E 55 2 Stock

Für Welkſätte
geeigneier Raun , ea. 45 qm
Größe im Jauſe mt Hof und
Eini . per 1. Mai zu vm. Näh
Lu ſenting 87 Htbs part . 4744

Stallung
für 6 Pferde , nebn Heuraum
per 1. Mat zu verm 4735

Näh , Schanzenſtraße 6 .

4744

B
5, 15 , zwei ſchöne hellt
Zimmer zu ver teien . 2503

6 20 Saupenzimmer mit
8 früche zu vermieten .

Näheres 3. Slack 47928

Eichelsheimerſtr . 3
in der Nähe des Schloßgart
Wohn . v 4 Zim m Balk . nebſt
Zubeh im 2. St . per 1. Juli zu
om. Näß . L 14, 20, pt . 4595

Friedriehsring
＋U 6 No . 14 , pafterfe

7 Zimmer , Bad u . Zu⸗
behör , im Touterrain 2
Büroräume per Juli⸗
Auguſt zu vermieten .

Näheres nur durch 47781

Agent J . Eiles
Moltkeſtr . 7 Telephon 876 .

Frieüriehsring
beim Sawu⸗ Tennisplatz ,2
Treppen , 7 Zimmer , Bad u.
Zubehör per Mai oder ſpäter
zu vermiet . , auf Wunſch mit
Bureauräumen im Souter⸗
rain . Naheres durch 458

Egon Schwartz
T6, 24 Erisdechsring , Tel 178l.

Ffigufichsplatzl6
ſchöne Wohnung , 5 Zim. , Küche ,
Badezieu Zub . per 1. Jul zu
b. Nüh . T 6 17, Bureau . 46853

Goctheſtraße 163
am Teunisplatz ſchöne Woh mung
mit Erker 5 Zimmer , üche ,
Badezemmer und Zubehbör per1. Juli zu vermieten .

Näheres part .

2 Treppen , ſchöne 5
nung, Dad und Zubehör .
oder Hochparterre 6 Zimmerwoh⸗
nung Bas , Zubeher und Garten
zu vermieten . Näheres daſelbſt . 2

Lameyſtraſſe 9
1 Tr. , berrſtaftt . Wohnung . 7
Zum. , Badez m. m. entſpr . Zubeh .
per 1 Juli oder füher zu ver
mieten . daſelbſt . 47743

55

6
7

8
8 Zimiſer und Kil e

„ % G ſofort oder ſpaler zu
vermieten . 474

Neerfeloſtr.
5 1 Fim u. Kuue

per 1. Mai zu
uverm .

Cer

ist

0 besseres

nfoht

20

finden !

—

nel.
1Segte

Frau Sehmi

rsatzteile jeden Syſtems
Für Wiederverkäufer beſte

GGeneralvertreter der Mei

5 en gros . Telepk .

empfie 8i

Biesolt & Locke , Hoflieferanten .
Riedfeldstrasse 36,Filialen : Mundenhelm , Prinzenstrasse 3.

et, Hebamme
ch J 8 , 10 . 4717

ſowie anderen erſt⸗
klaſſigen Fabrikaten

in empfehlende Erinnerung .
Ferner empfehle ich :

J Biesolt & Lecke⸗
RNühmasechinen ,

feinſt . Fabrikat deregenwart
ſowie

. Wring⸗ 180 Strickmaschinen .
in großer Auswahl vorhanden .
Bezugsquelle. Reparaturen ,

Vernickelungen , Emaillierungen prompt und billigſt .

Jos . Schieber , G7 , 9 .
zuer Maſchinenfabrit von

70786

2628 . en detaii .

Bester Fleischersatz , ergiebt
Speisen mit 80 % Nührwert

Semo

69784

ist SEM0OL
vorzügliche Brat - und andere
und 22 % Eiweiss .

ist ein reines Pflanzenproduktß ohne jelle
chemische Beimischung⸗sch mackhaft und billig . Faket à 50 Plennig ergibt

en . S Portionen . Zzu baben in Kolonialwarengeschäften .

Semolfabrik Heidelberg .

sehr nahirliaft ,

Messplatz i
Eine abgeſchloſſ . Wohnung,5 Zimmer u. Zubehor au rrUhige

Leite zu vermteten .
Zu erfragen 8. Stock

47639
2 Schuh .

2 2. St . , große,Meerfeloſtt. 90 , 9555 Balkee
wonnung , s An Küche nu. Zub.
ver 1. Inli 211 4769

s iim .I.
Nüche ! au 1od L Leute z. v

ens

Prinz Wilhelmſtr . 28
Etaze. 7 Zim m. Zubehör zu verm

Näh . 5. Stock. 4495³

e N. 5
1t 5 Fenſtern

Miidaunſt
und Küche 8 zu vezm.

Näheres 1 Teppe hoch 47530

Wpeknalſr. Nr. 28.Al . nen hel⸗
gertete moderne 5 od. 6 Zum.
Wohng reichl . Zug . in ſch. Lage
ſof. ſpät . zu veren . Näh , pt . 488

feidvillenstr . 2
2 klegante Pohnungen

von 5 biß 6 Zimmern zu verm .
Näberes dalelhſt 3. St . 4771

elmienstf. 24
eleg . Zimmer⸗Wohnung v.
1. Juli od. früher zu verm .

Näheres part . 6277

Nupprech tſtr . 9
Flegante 0 Zimmer⸗

nebſt Zubehör per
1. Juli zu vermieten .

Näheres 4. Stock . 42885

Aennelshöffraße 90
ſchöne 4 Zimmer mit Bad u.
Zubeh . 2 8 1. Juli zu verm .
Näh . 2. St . rechts . 47926

Fing Sehkühtimenaaße 12
gegthin er Kuun alle , J große
Zim . , Bad , Mädchenzim. uſw .
mi jreier Ausſich , per 1. Jul
zu vermielen . 42598

Näberes Kongitorei .

Schwetzingerſtr. 5, freie Lage,4. Slock , 8, Zimmer u. Küche p.
1. Jull 8. bereſtieten 4098
Näbe 8 J. 4. 9. —88

Sdephanien⸗Plonenabe
Nheinnilenftr. 22

hocleleganter 2. Stock , 8 bis 7
Zin er, 2 Loggten Balkon mit
teiclichem Zudegor , Kog! enauf⸗
zugan freier , ausſichtsreiecher Lage
per 1. Juli zu verm . 4741

Nus bei dem Beſitzer , pari .

Stepanieupromenade Nr. J7
2. . , elegant ausgeſtattete4 Zirmerwohnung mit Zube⸗
bör Asbald zu vermieten .

2. St. I.

Näkres daſelbſt 3. Stock
rechts oder Burean Rhein⸗
villenſtuße 6.6. 488755

Tatteſallſtraße 2⸗22

nächſt d. dauptbahnhof , 2. St
5 Zimmgf , Küche , Keller und
Speicherkmmer , p. 1. Tali an
ruügige Fchilie zu vrrmieten .

e Narterte , 3846

Werftſtraße 15,
hübſche , freundliche 5 Zimmer⸗
Wohnung ver 1. Juli

15
verm .

Näheres daſelbſt 2. Stock .

60Cie ſchzneWohnung.J S.
6 Zimmer , Badezim . , ücht 85
Zubehör ber J. Juli zu 05
Näheres 6 , 33 , Büro p. 222
Part . ⸗Wohngung,s Zmu⸗uub.Eleg . Belletage mitt . Stadt 7 3Z.
Zub. ſowie 6 J . nähe Waſſert .
preisw . zu verm durch 47838

Jul . Leeb
R 7, 25. Telephen 182 .

Hochfene 6 Zimmer⸗
Wohnung ,

Trepue boch, in feinſter Lage
5 Eindenhofs ſutr reichlſchem

5 ſbeho und Waſch leiche der15 . Aprtl oder 1. Mai zu Lerr
Zu erſragen Windeckſtr . 18,

barterre . 47211
Freundl . leeres Zimmer

zu vermieten . 47929
Näheres C 8, 20 , 3. Stes
Per J. Juli Rheinſtraße
III . Stock

zu vermieten . 47872
Näheres us 27715 , Comptoir .

—5 Querſtraße 15.
Schöne 4 Zimmerwohn . , Küche
und Zubehör per 1. Meai zu
vermieten . 47 959
Näheres imIm Laden dafelbſt.
Zimmer u.u. Souterrain als
Comptoir geeignet , zu verm .

8. 47919

3 ud 4 Zimmermit Bas
eg. Ausſſantung , zu vermieten .

Woldparkſtraße 37 und 39 .
Näheres Sramlich , Rhein⸗

park . 42705

mit grossem Garten
in Auerbach a. d. Berg⸗
ſtraße , ſchön gelegen , zu
vertaufen eventuell zu
vermieten . 47780

Mäheres durch den Be⸗
auftragten , Agent

J . Silles
Me oltkeſtruße 7 Teleph . 876 .

Neckarau 77880

Kaiſer⸗wilhelmſtr. 50 .
6 mer , eine Tieppe hoch per

Anzuſehen Na m. - 5 Ubr.
Neckarau .

Schöne Wochrarterre knet⸗nung mit reichlichem behöt
zum 1. Juli an ruhige Familie
zu vermieten . 3691
Näheres Neckarauerſtr . 37 .

Heidelberg .
Herrſchaftl . Wohnung , 5

Zimmer , Küche , Bad ete . mit
Waldgarten , in
nächſt . Nähe d Schloſſes u.
dem Zentrum d. Stadt , mit
berrl . Blick auf Stadt , Rhein⸗
ebene u. Neckartal zu verm⸗

Näheres Greitahengne 8.
45117Heidelberg .äheresparterre . 4164

8

1. Inli pteiswert zu vernmieten
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